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er NDrKomane DIie 11119 In jüngfiter Zeit Durch gufe VBerdeutffhungen
zugänglich gewmorDden jinD jollen Solgenden bauptf{ä  ich ibres reli-

giöjen Sebhalts betfrachtet unD gewmürDdigt werbden icht als ob Das
KReligiöje Der eINZIGE s Sprf Diejer CErzählungen IDALEe, jie iteben alle DIELE auf
er efl  er ure pifcher Seitaltung, 12 Das gefjamte Geelenleben
jeiner Abhängigtkeit DDN men  er un Land{cHaftlicher Ummwelt erraßt %Jas
gil£ DDN Dem Koman Der {OmwmeDdi  en Ronbertitin Yarika Otiernftedt %)Jie
DDN ©necenftröm Daß DDN Kagerlöfs „Charlotte S ömwmen{EöLD” DDN DPesS
%Jänen Mnter Sarfen Mlartba UunDd Yaria unD DDN ©igriDd UnDdjets Der

V  &n Ilorwegerin, „Kriftin Savranstochter“ gil£ Draucht nicht verfichert verDden:
Diefe YJlamen Daben europdijchen Klang Yange iQOon 1908004 gleichem
NMlärchenglanz Der Otern CSelma Sagerlöfs nordifichen Himmel während
UnDdiet un MAnter Yarfen er!t DDL Furzem teiler abn un jJähbem Slanz

Seitirnen eriter Sröße qurgei{tiegen inD
Sür Gelma SagerLlöf i{t Die Keligiofität ein e{l  e$ (Slement Der

in  , Das AUtägliche mitf efiDvDa Jitärchenzauber DDEer böjem, erhöhenDden
Mnfriebe br gebt DDOLE allem Das äftbhetifche ©piel Überwieagt bei
Sagerlöf Der üithetijche ein ber Den religiöfjen Sebhalt 10 e beides be
©igrid UnDdjet in vollenDetem Cbenmaß GOGie bat Yür Die tatholi{che Keligiofität
DPeS norwegi{chen NCittelalters geraDdezt majeftäti|hen Husdruck ge=
ryunden KBei Otjernftedt un Inter Sarfen i{t PIN Überfchuß DPS Sehalts UnND
Der IN3irkabiicht ber Die Dichtferijche Seiftaltung %)Jie Cchwedin itellt Den
beufigen KXatholizismus Samilie ringenD unferliegend unDd fiegenD
Die übermächtige proteftantijche Ummelt Der ane  ” aber erfucht Den IVBorftoß

PiINe MY Keligiofität DDN Der Das Cbhriftentum übermwmunDden iverDdDen (oll
a Za  i

‚a ‚a  aV}  J Mı bat ibre OStärke ©agaartfigen Segendenhaften meift
LU  ber ibren CErzählungen eINeE golDdig LeuchtenDde Ntärchenatmofphäre in

Die zumweilen {puthafte Cchatten einbrechen Nan irD bei ibr M m glei
mif Den eriten »eilen PINE Dbhantafiewvelt erjeßt Der Überrafchung un
Iunder Jlaturgefjeßg geworDden it $ ge  en mwunDerbare Dinge Der
{tofflichen N$Splf Die gufe Seifter DDer Döjer DuE mmı£ übermen)Olichen
KXrüäften bereingreirfen 1900881 aber erlebt INd unermwmarfefe egl Keaktionen
uUNnND ASsandlungen, unberechenbare CEinfalle ihbrer Derfonen leje IDunDer-
baren Hegebenbheiten wWerden aber mIif {olcher JIteifterfchaft Die natürliche
NSelt Des O©tofrlichen un Geelifchen eingerügt Daß Po  in itörenDder HIß PNf-

1 iDerDden mıf 1 Iuggef{tiver un erzähl£ Daß 'ie unmiDder{tehlich MIif=-
reißen Gelma Yagerlöf iIt IMI Die Sebhrerin, Die Rindern Wbenteuer un
NMNiärchen erzähl£ unD Das iIt l  4  bre Senialitäat Daß jie Den Sefer Der noch nicht
ganz verEnöchert uUunND veriteinert it, DieDer ZUM RinDde macht, Das mif IsSSonne
unD OSrufeln zuhörf.

ine ©pukgefchicdhte mi€t ethifch p{yHologifcher Srundftrömung IDALr DIie
ipannenDe Erzählung DD  } „Hing Des Senerals”, Der auUusS Der Iu geftohlen
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IDIT  D, Defjen Befiger Der SoDfe bald re bald armlos bedrängt, bis Der
HKing wDieDder zurücgegeben wirva * Sin “Koman voll pfychologifcher Über-
raj{chungen it barlotte Y ömwen EÖöLD“ Q$3er {ollte Dentken, Daß CbharLoffte, Die tünf Sahre ibrem Verlobten, Dem PDfarrvikar Rarl Arthur, freit Qe»blieben E, DIie ZAerbung DPeS millionenreichen Hüttenbefißgers annimmt£, [0,unD Daß lie Diefe Z2Yerbung au Lauterfter $iebe Au arl Arthur annımmt£t
aber IDaAS Das ZSunDderbarfte Üt, Daß ie Den Hüttenbefißger Ccohagerftrömwirtlich beiratet un pitfenbar glücklich mit DIr $ )as Fommt einem beim
egj)en jedesmal IDIE ein verblüffend 3ug in einem Brett{piel, Das inan
DDN Srund aus u Fennen meinf. %)ie ©pielregeln aber jinD gemwabhrt. %Jie
Cbaratktere leiben freu. Cbharlotte iit iprübhend LebenDig, voller mutmwiliger,aber gu£herziger ÖOtreiche UND päffe beftig UnND ra{ich mit Dem I$Sorte, aber
au ch grunDdgejchHeit un DDN unbegrenzter Aufopferungsfähigkeit Ur Die Yen-
{chen Die ie Liebt Und jie Liebt Beata (CEtenftedt, Die “MNutter Rarl Arthurs:

»fie Liebt Den obhn mebr noch, als jie in IDn verliebt E So bringt jie ber
arl Arthur Die Achtung un Qiebe Der Semeinde UnND jeiner JlCutter

erbalten, Die TÜr Die Aufhebung Der Aerlobung auf fich zu nehmen.Rarl Arthur Dat fich DDN Der Yür ibn iOhmärmenDden Urganiftenfrau £bea
OSGundler eiIrer]u  19 machen laften Cbarlotte habe auf Cohagerftröm ab-
ejehben %Jarum niımmt Charlotte Die Zerbung Des Hüttenbefißers Daßarl Arthur nicht als eifer{üchtiger Ytarr Daiteht: jie DenEtf nicht Daran, Den
“MNüilionär AU beiraten. nzwifchen bat tich Rarl Arthur Durch religiöfen Sana-
fiSsmus, Den Thea ur mitf )einer NMiutter enf£  el Ebhea ricHtig, DAaß1e NMiutter arl Arthur mi€tf Cbarlotte wieder vereinigen wil Oie i{t eritbereit, ibren allmächtigen Cinfluß bei arl Arthur einzujeßen, Daß {iCH mitf
jeiner Nutter aus{öbhne, IDeNN Cbarlotte Den Hüttenbefiger mwirklich beiratef.arl Arthur MmMuß jich mitf jeiner “Yutter aus{öhnen, Dn iit feine 26Sircefam-
Leit bernichtet, on bricht Das Herz Der HNlutter, Drum gebht Cbharlotte auf Die
Erauung e1n. Yeun gibt alfo eine unglückliche Cbe Cbarlotte rauerf Dem
verlorenen Siebiten nach, geht als underitandene Cau neben Dem ungeliebtenNlann DUrCchs YXeben? ISSeit gefebhlt: Durch eiInNe taEtlofe, IDenNn auch guf ge»meinfe KRechtfertfigung Cbharlottens in einem Erwmecungskonventikel bat arl
Arthur 1e iebe jeiner ehbemaligen Hrauf tofge{Ohlagen, unD ©chagerftrömit Pin 10 edler güfiger, wenn auch er UunD reiHer HNenfch Daß Charlottefich bei iDbm berzlich wobl %)Jamit QOließt Der Koman.

GSo überraj{chend Das Handeln Der Derfonen Diejes “Komans E {inD Die
Charaktere DDCH {tar£ {ypifierf. %)ie einzige problematifche Sigur iit Der an-
{DeinenD 10 DUr  ige unfomplizierfte arl Arthur Sr IDAL on immer
efivDa pietiftifch angehaucht, aber Die CSchwärmerei, Die iDn AUM binreißendenCErwecdungsprediger, Yreilich auch AUmMm Starren religiöfer Überfpanntbeit macht,Fommt erit ber ihn, als Unfer bhea OCGundlers Sinfluß %)ie Offen-barung Jeines N al  vel  igiö  fen Hunenlebens, aber auch Die Eraftvolle Auslegung Der a  vm#  ABibel Cu  brt Die Semeinde 5 Sränen, jenEtf SrieDden UND KRubhe in Die Herzen,

1 flßerfeßung ins Deutiche DDN Ytaria $ranzDs. Mlbert Xangen, NiündenÜberfegung DDN VDauline KXlaiber-Sott{chau. 80 (277 S.) JYltünchen 1926 Hlbert Yangen.Seh M geb.
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ecft ernftliche gufe 3otfäße. Wber er gebt auch in {einer f[ßerfpannfäeif bin,
m mit Der eriten ledigen sSrauensperf{on zu verloben, DIe idom Sott bei
einem Sang auf Der Qandftraße enfgegenführe; begegnef einem HaufierenDden
Bauernmädchen UunND macht feiner Brauf. Fann Deuflicher beweijen,
Daß iDm Sbhea Sundlers ASerliebtheit UND jeine eigene erofijche Bindung
fie nicht bewußt geworden it Ehea Sundler iit Die Here in Diejem Koman-
müörchen, Die Den Sarl Arthur verzauberf, Die {elb{t jeine CührenDde
C©coOhmwmärmerei rür 12 AUrmut unD SDemut Chrifti in Den Dienit ibrer Nänke
itellt %Jas i auch einer Der überra{chenden achzüge Diejes pfychologifcdhen
©piels, Daß Die religiöfe Hochfpannung arl Arthurs geraDde ZUL $)uelle Der
verlegenDiten Yieblofigteit jeine Yuftfer ND Cbarlotte WDICD. er
ICO Die Yutter Dank ibrer feenbhaften Scharffinnigkeif und Xunft Der Ilteni{cdhen-
bebandlung ibren obn Dem Banne eas enfziehen ihn aber auch einem
bürgerlich bebaglichen Cbriftentum zurücführen.

12 beiden Komane Gelma Sagerlöfs bemweifen, Daß ite noch auf Der öbe
bres Fünitleri{chen ©chaffens DDN einem Abitieg E nichts FA bemerften.
Hmmer nNeue ipannenDde Sabeln UND ZSermwmiclungen en ihr ein, in itefs
Neue eljeinDe Eypen legt jie Die men{chliche Geele augseinanDder.

e  s &s
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Saft ein ASierteljahrhunDdert &+  jJunger als eLMa Yagerlöf i{t Sigrid Un DIet
Z

uUnND DoCH i{t {ihon Jeßt DIP Itorwegerin herb, rait Düfter, währenD Die grvoße
©chmwmedin immer noch einen Eindlich-(chelmifche Slanz im MAuge bat ©igrid
UnDdjfet iit 18892 als Sochter Pines angejehenen norwegi{chen MArchäologen un
einer anın Au S alter Huriftenfamilie geboren. Unter zahlreichen Se{Ohwiltern
berangewadchtfen, mußte ie als KXontoriftin in slo iDren Xebensunterhalt EL,

E“ werben. Bald erfchienen Sedichte, ein Koman, ovellen, Die ein ungemwmöhn-
e$s Salent Difenbarfen, Das reilich in Die neubheidnifchen Anfhauungen ber
Keligion unD (Ethik verftrickt IDAT. NS Deutiche überfragen finD auS Dieler
Derivode „Senny” 1911 unD „Srtühling“” jellel Fann inan M „(Stüh-
ling“ eine leije Hinkehr Au cOhriftlicher SJentart Darin inden Daß DIie CEhe wijcdhen
S orkild un Der rofif{ch Eübhlen KRofe nacH borübergehenDder Ccheidung ficHh
türs $2  en wDieDder zufammenf{chließt. SeDenfalls Ließ Saı Efjaybuch Kit Kvınde-
synpunkt (Bom Otandpuntk£ eiNer Cau 1919 Deutlich Die Iendung ZUM
pojitiven Cbriftentum erfennen. G©igrid UnDdiet bat DD  z moDernen Heiden-
fum FEommen®D, In Die Fatbolifche RXirche aufnehmen Lallen %Jas hat weDder
ibrem Cbaratkter, noch ibrem I8Serfe 2656ruch %)as Bild, Das AnDders
Caftus ©bvarftaDd, ir Ylann, gemalf, bleibt Niefensausdruck iDres G©eins un
Cchaffens. „NCit weit aufgerifjenen Dupilen, Den volen YlunDd bitffer unDd
{(chmerzbaft gefchloften itarrıt fie in Die I8Selt Deren Sülle UunND S ürQmterlichkeit
tie ibren 36Sillen en muß; befjer Pann Faum Der Srundzug iOrer unft,
Das Dämonifjche Srlebnis Der Q3irklichkeit, Oarakterijiert werDden.“

Bereits zmwei große Romane bat ©igriDd UnDdijet jei£ ibrer Konverfion Gge»
(OHrieben: 0920 — 19929 Den DreibänDigen „Triftin SavransDdatter”, 19095 r{chien

Heide guf übertragen DON Dra Dohrenberg. HBerlin 1921 unD 1926 Univerfitätsverlag.
mer in jeinem auffchlußreihen reinfübhligen 2Aufrjaß Im „Hochland”, April 1926
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„Olav Audunsfön Heftviken“ in zmwei Bänden. Z  it „ riftin (gn5-
tochter“ Cu  ı Die Jlorwegerin in Die Keihe Der großen Epiter Der JS Splf-
literatur, 10 Daß mMan fie mi€£ Kecht unfer Die Eünffigen JCobelpreisträger
rechnef. %er Berlag Küffen Yoening berDientf Den größten Dank Daß
Das allerdings glänzenD gelungene Zagnis unfernahm, Das umfang-
reiche YSprt in Der, DDN KXleinigtkeiten abgefehen, ausgezeicnefen Übertragung
Deutichen Yefern zugänglich machen n jeltener Übereinftimmung IDUrDe
Die geiwaltige ©höpfung nicht 7U in tatholi  en Öroganen, jonDdern auch in
Der Fonfeffionell rarblojen unDd Fatholikenfeindlichen Dreite als KXunftwertk
en Kanges gefeierf£. Und IDAaS be Der gegenmwärfigen SeldEnappheit DIE
beißen 1DI  II; Die Drei HänDde mitf AA  ber 1600 Geiten iDurDen guf gefauft£.

Xriftin Yadbdranstochter Llebt in Der erlten Hälfte DPS 14. Jahrhunderts. 3  it
einer Anfhaulichkeit un Cinfühlungstkraft, Die unmwiderftehlich mifreißt, DIie
Sernes un Längft Aergangenes zZUmM Hier UND Neßt macht, geftaltet UnDdjet
12 ivilifation UnND RAultur DPS Damaligen JCormwegen. Zeniger LebenDig
werden TÜr Den Deuf{chen Yefer Dem bier unmwillEürlich aufiteigenDde 10
ziatfionen rehlen, Die politi{cdhen Aerhältnife, Das Kingen eigenes NDL»”

mwegifches X önigkum, IerDden, achfen un errallen alter Se{chledhter
1e große abhl DDON Derfonen, DIe Der VDeripherie vorübergleiten, sa
milienfchicf{ale, Die im z berichtet werDen, geben wobhl Den unbe{itimmten
Eindruck PINPS ipeitfen biftori  en Horizontes, finD aber mwenigitens in Der
Überfegung äfthetifch fofe Dartien. %Jas iit aber auch Das einzige, IDAS nach
meiner Anfiche nicht DDN pulfendem Xoben erfüllt mi Den MHusDdrucksmitfteln
er KXunft offenbarf.

„ xurch 12 Dicdhkung geht pein Oftrom tatholi  er RKeligiofität. S0 hL
hat fich DD  3 Heidentktum ber noch allerlei Aberglaube erhalten, aber DY£ IDICD
Das geheime früömen UunND SLüben u jJäher Öti  amme Lauferer Sottinnig-
Peit Die einen miffen 1In$ erz £ri[r£. %er Leßte flare Sedanke, Der {i im Sp-
birn Der iterbenDden KXriftin bilLdefe Läßt über ibrem ganzen Xoben Demüütfige
Heligiofität Itil Leuchtfen. „(Es J1en IDr pPin unDder Au fein, Das jie nicht
begriff froßDdem mvu tie ganz er Df£f batte jie In einem aEt eit
gebalten, Der tür jie gef{cOhLofjen IiDDrDen IDACT, ohne Daß jie efiDva DaAabon abnte,
DDN einNer Siebe, DIe AaA e ausge{chütffet WDDrDen IDArL. Und {CDB ibrem
eigenen Q53illen ICOß ibrem (dhmeren erdgebunDdenen Oinn batte efiDpDa DDN
Diefer Xiebe in IM weitergelebt, batfe in IDr gemwmirEkt IDIE Die O©onne In Der z  yrde batte eine Oaat Dervorgebracht, DIie IDeDer Das eipelte Seuer DEer :cbe
noch Der türmenDde Zornesmut Der Sliebe ganz batten vernichten Fönnen. (Sine
%Jienerin Sottes IDAr jie gewejen eine widerjpenftige unmillige JICagD, An AAmei{lt eine Augendienerin in ibren Sebeten unD UnNfren in ibrem Herzen, raul
unD nachläffig ohne Seduld wmährenD Der Aüchtigung, wenig ausdauernD in I
ibren Saten Eroßdem batfte jie in feinem Dienit bebalten Daß tie jeine YDienerin jei, Dem Herrn unDd KXönig gehörte, Der Jeß£ Fam, DDN Den
geweibhten Hüänden DPS Priefters, IDr Sreibeif unD CErlöfung Au bringen.”

Na el Seuer Der iebe UND DPS 30rnNeS branntfen in ibcem oben DD
bat jie Iitenfchen, DIie e am fie)iten Liebte, aufs bifterite gefräntt£.

®igrib} UnDdiet .Q_tiftin £ubrun5tod}ter. BHDe 80 (408, 586 U, 6929 S.) Sebh Sa
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%Ja iit er{t ihr Qater, Der {tarfe, fie'}fromme Yavrans, Dem ibr Herz in
zürflicher Aindesliebe Ölfnef; DIe Yiutter Kagnfrid, 1e fich i Gelbitvormürfen
quäl£, iit D Oüijter unD unzugänglich. Und Doch oirenbart KXriftin Dem Yater

Sroll UND Srimm, IDAS ihn empfindlichften £ri£, Daß jie ibren Sung-
frauentranz on Srlend verloren batte, als Deljen Serber 10 EüOL unDd
{tolz DDN VYabprans behanDdelt iDurDden ber wpDieDer inden ISater un Tochter

in Der alten Siebe: Der Abfichied wifchen beiden Urg Yeben i{t mit IDunDer-
barer KRrart un artheit ge{taltef.

UnDd IDaS brennt ein Seuer Der (ipbe HND DPS 2ornes wijcdhen Xriftin UND
SESrliend! S  it ünfzehn Hahren IDAL jie DDN iNren  4 (SIfern Dem rünf a  re
älferen üb{chen aber efiDva beleibtfen C©imon Andrestiohn verlobt wWorDden
Aur ASollendung ibrer Crziehung Ur PIN Hahr zu Den KXlofterfrauen in sIo
gefchictt begegnet lie (SrlenDd el enftbrennen Der Veidenfchaft DDN Sla
uren, Die roti{ch feltenem Srade aufeinanDder abgeitimmt inD Srlendn
rait Doppelt 10 alt IDIEe Xriftin, bat eiIn wilLDdDes QXoben binter lange batte

. D OE mif (SLine Der Srau eINEeS ANDerN, zufammengelebt Kriftin, DDN Der DEL-
x (cOhlLoffenen SIutter UND Dem verfrauensi{eligen Iater nicht geivarnf Durch

unvderfchuldetes Srliebnis 1e Sungfräulichkeit DeS Semüts gebracht DEL-

rallt Dem Ylanne Der ibt 10 {Qhön er\chien, Daß ın ganzen RXörper
weh tat“ CGimon erfappf 12 beiden un I1 DDN Der ASerlobung zurüc
Dem Yaprans Au idonen Die aur fich nımım SJem übel be-
leumunDdefen SrlenDd DI Der ISater jein Siebfites nicht anbDerfrauen %)Jie
beiden machen aur eimlich aus Dem Qand Zu lieben %Ja ihbnen
Sline, Deren Ylann Jeß£t gefitorben iit ©Gie iCD DDN Xriftin unDd
Srlend Den ©elbftmord gedrängt Kriftin Fehrt Ins CElternhaus Zurüc
ir unftillbarer AÄummer ermweicht Den ISater Daß { OLießlLich in Die Ierbung
SrlenDds einmwilligt =  it Der Hungfrauenkrone aur Dem Difenen Haar irD
K riftin SrlenDd angefrautf Defjen inD lie unferm Herzen Go DOhließt
Der erite Ban0

Rriftin iit Herrin auf Dem Dre Hufaby on Den eriten Tagen Der
Che reg£ ibr RIn roll SrlenDd roll IDel Srlend nicht iebt
IDIE e unND eil Dann 10 verDrofjen it Daß Das erite inD PInN
halbes Habhr ZUu rüh Fommt roll weil (Srliend Der dlige, auf DIie eDel-
bäuerliche Samilie KXriftins berabfieht un DOCH zugleich D unfüchtig Der
Verwaltung jeines eigenen Hofes iit UunND Däuslichen QXoben D  em
IYejen reblen äßf Sr hat 10 gar nichts DDN Der abe ibres Yaters, Das QXeben

Der Samilie behaglich machen. %Jannn Fommen noch Die RAinder Der PL»

morDdefen (Sline Dinzu; Den RAnaben gewinn£ KXriftin Lieb aber Das NMiädchen
iit un bleibt ibr 10 unfreunDdlicher gejinnt£. ufle LeiDet jie Der
gebeichteten, ungefübhnten (SLines SDD Itach Der Seburt DeS
CSüindenkindes, 12 'ie Dem DDe nabhebringt, macht fie egine 3ußwallfahrt ZUTC
Ölafskirche i Erondhjem un IDILE DD  =i (Erzbifchorf Losge{prochen. Sn ra{it-5 DIET, Eluger Mrbeit bringt jie Den beruntergekommenen Hof DieDder Klüte
Saft jeDdes ahr bringt Rnaben, einmal gar 3 wmwilinge Srlend weiltf
ein HSahr vern DDN iDr, bält Srenzwache Im rerniten Ylorden Kriftin IDICD
an un mwa DDL Lürck Da wiederkehrt. ber lle empfinDdet bitter,
Daß 12 beranmwachfenden RAnaben IDr entzieht unD ie Doch nicht wohl eL-
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iebt£. n tiefer @révifferung mwirtt jie bm DOTL, Daß nicht Der Ytann unDd
Herr jei, Au Dem tie aurjeDen E  DNNe. Srlend batte ge{agt, wolle nicht
Dulden, Daß jie zu 1IDm {preche als jei iht ne Bebend DDL Crregung
anftimmorfet Kriftin: „3£b babe nicht mit DIr ge{prochen, als el Öı mein KXnecht
aft O mich Je einmal bart 0Der bDeftig Au einem enf{chen reDden bören, Den
man rür einen geringeren anfeben Eonntfe als mich ?n  RNr  Z  }  x  4  ‘9t;;t$lf  %  e Öti>mune ;  57  3ie[jf. In fi'ef.e1: éréiffenung wirft fie ihm vor, daß er nicht der Nlann und  Herr fei, zu Ddem fie auffehen Fönne. Erlend hatte gefagt, er wmolle es nicht  dulden, daß fie zu ihm fpredhe, als fei er ihr Xnecht. Bebend vor Erregung  antmwortet KXriftin: „Ich habe nicht mit dir gefprochen, alg feift du mein Knecht,  Haft du michH je einmal hart voder heftig zu einem Menfchen reden hören, den  man für einen geringeren anfehen Eonnte als mich? ... du aber follteft mein Herr  i  1*  fein, dir follte ich gehorcdhen, und dich follte icdh ehren, follte mich vor dir beugen  n  und mich auf DdichH ftüßen, nächft Gott — nach SGottes Gefeg, Erlend! Und  habe ich die Geduld verloren, und hHabe ich fo zu dir ge{prochen, wie es einem  Weibe nicht ziemt, mit feinem Gemahl zu fprecdhen — fo war dies wohl darum,  %n  E;  weil du es mir {voft {dOmer macdhteft, meinen Unverftand unter dein befferes  Wiffen zu beugen, meinen Gemahl und Herrn fo zu ehren und ihm fo zu ge-  horchen, wie ich felbft am Liebften wmollte. Und vielleicht nıag es fein, du —  vielleicht, daß ichH glaubte, ich Eönnte dichH Ddazu aufreizen, zu zeigen, Du feift  Dder Mannn und icH nur ein armes Weib. ..  YAber fröfte Ddich, Erlend. ID  werde DichH nicht mehr mit Worten Eränken, von diefem Tage an werde ich nie  e  vergeffen, Ddich fo fanft anzureden, als märe Xnechtsblut in dir —.“ Da geht  Erlend im Irog hin und bricht die Che mit einer Srau, Ddie iHm ihre Wilig-  Eeit {chon oft gezeigt. Durch fie merden feine Pläne, Normwmegen einen eigenen  König zu verfchaffen, offenbar. Dem Hochverräter droht das Schlimmfte.  Aber fobald er in Not und Gefahr ift, Kerker und Folter leiden muß, flammt  KXriftins Liebe wieder auf; fie weiß alles und verzeiht ales. Erlend Eommt  —  Dank der felbftlofen Sürfprade Simons mit dem Leben davon, das SGut  M  feiner Sippe verliert er. Er zieht auf KXriftins ‚elterlidhen Hof; Lavrans ift  geftorben.  Der dritfe Band {pielt zum größten Teil wieder auf Yörundhof, wo Kriftin  Kind gewefen. Als Mutter von fieben heranwachfenden Söhnen, als Herrin  Des mäßig großen Hofes fcOhaltet und waltet fie. Erlend aber lebt fo dahin,  £ut nichts, Läßt fich bald von dem einen, bald vom andern feiner Söhne im  Nichtstun Gefellfchaft leiften. Bald fühlt fich Kriftin zu Haus fo bedrückt  und beengt, daß fie wie ein Häuslerwmeib für einen Sommer mit dem Bieh  auf Die Alm zieht. Erlends Läffig hochfahrendes Wefen verfeindet die Familie  mit den Bewohnern des Tales; aucH mit Simon, der Kriftins jüngere Schwe-  fter geheiratet hat, Fommt es zu langdauerndem Zwift. Kriftin Leidet unter  Dder Bereinfamung und Erlends Untüchtigkeit Todesangft um die Zukunft  ihrec Xinder. Das führtf zu einem verhängnisvollen Zufammenftoß. Er-  {hütternd ift Ddiefer AusbruchH angftvoller Mutterliebe und gedemütigter  Sattenliebe. KXriftins lange erzwungene Ruhe bricht zufammen, fie legt fich  vornüber auf den Zifch, das Geficht in den Armen verborgen, fcOreit fie auf  wie ein todvundes Tier. Sie fOluchzt fo Laut und Hheftig, daß ihr Rücken bebt.  Erlend umfaßt ihre Schulter: „Kriftin, mas ift denn? Was ift denn? Weine  Doch nicht fo — bift du denn ganz von Sinnen?“ — „Yıh habe Angftl“ Sie  ringt die Hände im Schoß. „Yd habe folche Angft, gütige Jungfrau Maria,  Bilf uns allen miteinander — ich habe foldhe Angft, wmas aus allen meinen  Söhnen werden wird.“ In ihrer Not um die Kinder Eränkt fie Erlend töricht  ©  durch den Borwurf, er fei nicht würdig, in ihres Baters Hochfig zu figen,  und DdurchH Ddie Erinnerung an feinen Chebruch. Noch iny Dder Nacht verläßt  EDu aber ollteft mein err

:jein, DIr jollte ich geborchen, UunND DicH vollte iCH ehren, {ollte mich DDLE DIr beugen
dunD mich aur DiCh itügen, nad off nach (Softes eje Srlend! Und

babe ich Die SeDduld verloren, un habe ich 1D Au DIr ge{prochen, mie einem
I$$eibe nicht ziem£, mi€£ jeinem Semabl iprechen 10 IDAL Dies wobhl DAarCum,
weil Ol MIE DD wer machteft, meinen Unveritand un Dein el)jere
en beugen, meinen Semabl UnND Herın J0 zu ehren unD ibm 10 Au Qge»
borchen IDIe ich {(elb{t Liebfiten wollte UnDd vielleicht Mag jein, Dl
vielleicht, Daß ich glaubfe, icH ÖBnntfe DiCh Dazıt aufreizen, Au Zeigen, DU el
Der Ytann unD iCH NULc ein J$$eib ber f£rölte Dich CErlend.
iDerDe DiCH nicht mebr mitf ISSorten Eränten, DDN Diejem age DerDde ich nie

Wvergeijen, DiCHh 10 an anzureDden, als iDare KXnechtsblut in Dir $a gebt
(Srlend im 0ß bin UnD bricht Die Che mit einer Srau, 1e ibre 3ilig-
Feit {Ohon DYE gezeigt£. urch jie iverDden jeine Dläne Jlormegen einen eigenen
X önig Zu ber{chafren, offenbar. %Jem Hocdhverrüäter Drohtf Das ©chlimmite
ber {obald in YCot unNDd Sefabhr UE RWerter unD Solter leiden muß, lammf£
CIHEINS S22 be wieDder auf: jie weiß alles unD verzeiht alles. CSrlend Eommt
Dant Der {elb{tlofen Sürfprache O©imons mitf Dem Soben Dabvon, Das Suf P

jeiner ©ippe verliert PL, Sr zieht auf Kriftins elterlichen Hof Sadrans i{t
geitorben.

SJer Driffe anD ipiel£ zum größten Teil iDieDder auf Sörundhof, Xriftin
inD geweijen Mls YIluftfer DDN jieben beranwachfenden ©ööhnen, als Herrin
Des mAäßig großen DTEeS ichaltet unD waltet jie Srlend aber lLebt 10 Dabin
fut nichts, Läßt fi bald DDN Dem einen, bald DD  z anDdern Jeiner ne Im
Jlicdhtstun Sefjellichaft leiften. Bald fich KXriftin Au aus 10 bedörückt
uUunD beengt, Daß 1 pie ein Häuslermwmeib rür einen CGommer mit Dem ieh
auf 12lı ziebt Srlends Lälfig bocdhfahrenDdes IHefen verfeinDet 12 Samilie
mi Den HZewohnern Des Sales: auch mMLE O©imon, Der Rriftins E  Jüngere Ome-
iter gebeiratet bat, Fommft Au Langdauerndem MI Xriftin LeiDet unfer
Der Dereinfamung uUnD Srlends UntüchtigEFeit Zodesangfit Die AZukfunft
Tet KXinder. $ )as Au einem verhängnisvollen 3Zufjammenftoß. (Sr-
{chütffernDd i{t Diefjer Ausbruch ang{itvoller MNiutterliebe unD gedemütigfter
Sattenliebe. KXriftins Lange erzZIWUNGgENE Kubhe bricht zufammen, tie legt fich
Dornüber aur Den Litch Das in Den Armen verborgen, |Hreit jie auf
iDIie Rein fDOmMunDes Sier ©ie Oluchzt 10 Lauf UnD beftig Daß iDr KRücen Debt
ESrlend umraßt ibre ©chulter „Ariftin, IDAS iit Denn %* I$Sas i{t Denn * YSeine
DOCH nicht 10 bift Du Denn ganz DDN Oinnen ?E‘ babe Angft !” ©ie
ring£ Die Hände Im Schoß Dabe Anaft gütige Hungfrau Niatria,
DiLlf uUuns alten mifeinanDer ich babe Angit IDAS aUS allen meinen
©öbhnen verden IDiIiCD.“ Sn ibrer 9100 Die Rinder PFranef jie Srlend töricht
Durch Den Borwurf, jei nicht WüÜrDIg, in ibres Jaters jigenuUunD Durch Die Crinnerung jeinen Chebruch Itoch in Der acht verläßt
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CErlend Yörundhof, um allein in bitterer MArımut auf einem Eleinen Bauerngut

Leben Das bm per{önlich gehörtf. Dem terbenDden ©imon, Der jein Xeben
lang ie (iebe Kriftin nicht berivpunDen baft, verfpricht tie, Sriend auf
ufuchen UnND Werzeihung Au biftffen. 12 futf Die ISoche Die jie In Der
Bergeinfamtkeit bei Srlend zubringt, DICD AUM Siebesidyll. Ison
Jltutter, tehrt jie nach SörunDdhof zurüc; Srlend Deiteht auf {einer tolzen
Armuf, jie aber IDI Der RinDder nicht Au ibm ziehen. Mls (Srlend rerne
bleibt£t, jelbit Da l  bm Pin achter obn geboren f acht Kriftings Sroll iDieDer
aur %Jas inD itirbt bald; Serede beichuldigt KXriftin Den DD DPeS leinen,
Defjen YSater nicht SrlenDd jei, ver|chuldet zu baben O©ie IDIED {elbit DOLK Bis
{chof Halvard vertlagt, 1e Bauern bedrohen ‘ie UND ibre ne CErlenDd
eilf ir aber jie vel ihn biffer ab (Erit als im KXampf Die
Bauern, DDN Denen jie angefaftet wähnt, £öDlich berimwunDet wicH, iQlägt
Die Xiebe 1e Der inner|te RAern iOres OrnNeS IDArL, alles überflutfenDd »n  ber ir
zufammen.
Ila Srliends S DD enfvachfen Die ne Der jüngite itirb£ Der

Yutter immer mebr. %)Jie beiden Alteften gehen iIns Xlofter anDdere ziehen
in Die Serne in Den Dienit großer Herren, Saute, Der Driftalteilte, IDICD Herr
aur Sörundhof. Sr emwinntf Durch CEntführung eine AHrauftf, bald bat
KXriftin pin (SnfelkinDd auf Dem 12 Cchlüfel Des SörunDdhores bängen

Oürtel DEer jungen Srau; un SOfriDd it Qelzig 1nD herr{cOLluftig Xriftin
in Den Hinfergrund gedrängt, mebr noch, jie iDIe alle IC  en

Seuer in ihr ausbrennen. ©ie 1e ir Ynneres IDIe „ein leeres Haus, voll-
Pommen autflos, Dunkel UND mitf Dem Deruch Der Ude“: ODeEer IDIEe einen „(€bbe-
itranD, DDN Dem Die ©Gee ji meit zurücgezogen baf, belle abgemweßgte Ölkteine,
Ballen au unklem STang, alleriei O©trandgut”. (Ss IDUTCDE IDr Eiar, Daß „Hie
recht Datften, Die Husdeuter Des ISortes Sottes. %)as Leibliche Soben IDAr
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vrettbar DD  z Unfrieden angefteck£; in er 28elt, Die NMenfchen fich mijchten,
NeUuUe Se{chlechter eugfen, ficH DDN (1  Pt Siebe freiben lLießen unD ir
eigenes STeifch iebften, In Diefer S Selt gab Herzenskummer UunDd entfäufchte
Hoffnungen, 10 gemwiß IDie Der Heit 1 Herbft Fommt: Soben IDIE DD rennfen
Die SreunDe ( chLießLich 10 gewiß, IDIE Der Ainfer Die Bäume DDn ibren Al  üffern
frenn£.“ C ent{chließt jie ficH Denn, ins$s Klofter gehen. ©D Demütig un
wabhrhaftig ijt ibr OGinn  - 99° © Oie batfte oft mobhl nıe eftiva anDderes ge>=
betfen als Darcum, Daß ibr itefs iDren $$ille Und immer batfe tie
betlommen, IDIe jie wollte meiftens. UnDd jeßt \aß ‘ie Da mıf zerEnir{chtfem
Herzen, nicht tweil ie Df£f gejünDigt a  e) {fondern eil jie unzufrieden
Damit IDAL, Daß iie bis ans nDe ibres IWeges ibrem eigenen Y6Sillen batte
folgen Dürfen. ©G©ie IDAL nicht Au Df£ mi ibrem Nranz gefFommen, un
nicht mf ibrer ©CünDde un ibrem Äummer nicht, 10 lange 1P I8Selt noch
einen Sropfen Cüßigkeit eg)a ihn in ibren er Au mifchen Heßt
aber Fam jie, Jeßt Da jie gelernf batte, Daß Die NsSpl£ IDIE eine Herberge i
DEr, welcher nichts mebr auszugeben bat, IDICD DDE 12 ur  LA gefeßt.” Yor
ISeihnacdhten 1340 ol ie ZULT Ilonne gemweiht werDen. „Sine gufe Yeonne
Eünnfe jle wobl nie DerDen, DachHte jie Dazu batfe fie ibre S ähigteit AUL Camm-
Lung und SSrömmigteit-allzufehr vergeuDdef; aber jie mollfe 10 Demütig un
freu vDerDen, IDIE ©ot( e$ in jeiner SnaDde NULr zulaffen wollte  . %)rum Dientfe
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i  en  A  i  i  K  397  Z '9?brbé%nfi‘e’_fi)tmhnitie3  fie Üe.t‘i__m;f>ern 9"Connef% mit Liebevoler @btfüécbf‚ Ddiente 5en Kranken 3ür äeif  der Deft; in heroifcher Hingabe für das Kind, für die Bergung der Leiche  einer an der Peft geftorbenen verrufenen.Srau opfert fie ihr Leben. Zu  Meffen für die Berftorbenen gibt fie den Braufring hin. Da fte ihn in der  Hand des Empfängers liegen fieht, brechen ihre Iränen in einem mwilden  GStrom hervor. „Es war, als habe fie nie zuvor fo ganz und gar erkannt, was  er bedeutefe. Das Leben, dem fie fichH durch diefen Ring geweiht hatte, über  das fie geklagt, gemurr£, gefobt und gegen das fie gefroßgt Hatte — fie hatfe  es dennoch fo fehr geliebt, fich an dem Guten und Böfen darin gefreuf, Daß  es nicht einen Tag gab, den fie nicht fcdhmweren Herzens Gott zurücdgegeben  hätte, nicht einen Schmerz, den fie ohne Entbehrung hätte opfern EFönnen.“ —  Die Enappen Angaben aus dem Inhalt geben einen ganz unzulänglichen  Eindruc von dem Reichtum des SGanzen. Dies um fo mehr, als nicht Hand-  Iung und Fabel der Nerv der Dichtung ift, fondern Seben, gegenfeitige Be-  Wa  einfluffung, Wandlung von etwa zwanzig Charakteren, als neben der Che  Erlend-Kriftin eine ganze Reihe anderer mit ergreifender Xraft und nie er-  {chöpfter Differenzierung gefchildert ift. Diefe Seelen- und Che-Sefcdhicdhten  {pielen in einer Eulturellen und Landfchaftlichen Umwelt, die mit der Gelbftver-  ftändlichkeit und Durcdhgeformtheit, der Lückenlofen Beftimmtheit und QXebens-  erfülltheit eines Naturerzeugniffes fich aufbauf.  Das NRein-Menfchliche  R  pereinigt, wie E. Aller freffend fagt, die Erhabenheit und KXraft der Saga  E  mit der pfycdhologifchen Feinheit des modernen Romans. Undfet befißt eine  mwunderbare Meifterfchaft, feelifldhe Zuftände und Wandlungen in Gefpräche  pon vollendeter Naturmahrheit fich ausatmen zu laffen. Hie und da ein Heines  zärtliches Lächeln, ein leifes Lachen, ein (Honendes Berftummen, ein Lurzer,  nicht vollendefer Saß, in dem eine Entfheidung auf Leben und Tod aus-  Z  gefprochen ift — wie machen einem diefe Heinen Dinge, hinter denen eine Welt  er  von Innigkeit fich verbirgt, den nordifchen Menfchen Lieb! Wohl fehlt Dder  FEräftige Humor, aber nicht felten haben diefe Menfchen ein {Delmifdhes  Leuchten im Auge, ein gütig beluftigtes Zuden um die NMundwinkel. Rofige  SWuftonen Fennt diefe Dichterin freilich nicht, fie Fennt und fchildert ohne  {honende Berhüllung vder gar Berklärung die Berfuchung und das Schuldig-  werden ihrer Menfchen, und doch ift in ihrer wiffenden Art etmas vdon Dder  Langmütigen, erbarmenden Güte Öottes.  Alles in alem: das Ganze Ift ein Epos hoher Kunft, nicht wenige Teile  find _ von fo tiefer Menfchlichkeit und fo vollendeter Geftaltung, daß fie er-  {Ohütfern und beglücen.  *  *  *  s;i  O  Au Marika Stjernftedt geftaltet wie Sigrid Undfet ein Frauen-  {chicfal. Wohl heißt der Roman „Die von Snecenftröm“*!, aber Ddie  alles beherrfchende Hauptgeftalt ift einzig PDaula von Snecenftröm; wohl  wird in mancdhen Kapiteln anfcheinendD nur von ihren beiden Kindern Hans  und Banna erzählt, aber man fieht durch das Tun und Leiden und Sehlen der  .Qinng: hindurch ftändig die Seele der Mutter, die durchH die völlige Ent-  ! Berechtigte Überfegung aus dem Schwedifchen von Rhen Sternberg. 8° (316 S.) Frei-  burg 1926, HSerder. Seb. M 5.20.Nordifjhe Romane
iie Den andern Nonnen mit Liebevoler @E)tfufd;f‚ Dienfe den Aranken ZUE 3e‘if
DEr Deft; In beroifcher Hingabe rür Das inD ur 1e Bergung Der ei
PinNner DEer eft geftorbenen berrufenen -Srau Dprert jle ir oben u
en rür Die VBeritorbenen gib£f jie Den Braufring bin Da lie ibn in Der
HanDd Des CEmpfängers liegen 1e brechen ibre Sränen in einem wilden
OÖftrom Derbor. „(Es IDAL, als habe jie nie 10 ganz UND gar ertannt, IDaAaS

bedeutfete %Jag Xeben, Dom jie Durch Diejen KRing gemweiht batte, J  ber
Das fie geflagt, gemurrtf£, gefobt UND Das tie gefroßf batte jie batfe

Dennoch 1D ebr geliebf, Dem Suten unND DJen Darin gefreuf, Daß
nicht einen Sag gab, Den e nicht {chmweren Herzens Dftf zurücgegeben

hätte, nicht einen ©chmerz Den e ohne Entbehrung Dprern fFönnen.“
%)ie Enappen Angaben au s Dem Snhalf geben einen ganz unzulänglichen

Cindruck DDN Dem Reichktum DPS Sanzen. %Jies 10 mebhr, als nicht HanD-
Lung uUunD Sabel Der YierD Der Dicdhkunec E {onDdern Xeben gegenfeitige Be
einfluffung, ISandlung DDN efiDa 210A1210 Cbaratteren, als neben Der Che
Erlend-Kriftin eine Keibhe anDderer mit ergreifenDer Ca un nıe PL=-

Öpfter Dilferenzierung ge{childerf E je}e Geelen- UND Che-Se{chicdhten
jpielen in einer Eulturellen UND [and{chaftlidhen Ummelt, 12 mi€t Der G©elbitver-
tänDLichkeit UnND Durcdhgeformtheit, Der Lücenlofen Beftimmtbheit unD $obens-
erfülltheit PINPS JClafurerzeugnifjes fich aurfbauf. %Jas KRein-NTenf{Ahliche
vereinigt, IDIie Yder freifenD {agt, Die CErhabenhet unD rar DEr ©aga A  A
mit Der p{ycdhologifchen Seinbheit DPS moDernen “‘Homans. UnDdjet eine
mwunDerbare Jiteifter|chaft gell uftänDde un Yandlungen in e{präche
DDN vollenDefter Itaturwahrheit fich ausafmen Au Laften Hıie unND Da ein Leines
zürtliches Sächeln, pin lei{fes Kachen ein (honendes Berftummen, pin EUrZEr,
nicht vollendeter ©aß in Dem pine (Ent{cheidung aur oben unD DD alLS-

ge{prochen i{t ipDie machen einem Dieje leinen Dinge, Dinter Denen eine Nelt
DDN Hunnigtkeit ficH verbirgt, Den nordifchen Iltenfcdhen Lieb! Yohl Der
Fräftige Humoor, aber nicht jelten baben Dieje Nilenfcdhen ein (chelmifcdhes
Seuchten im Auge, ein gütfig beluftigtes ucen 1e NMeıundmpinkel. Djige
Slufionen Fennf Dieje Dichterin Yreilich nicht£, lie Pennt UND (chilDder£f ohne
{chonenDde Aerbülung DDEL gaLr ASerklärung Die VBerfuchHung un Das Cchuldig-
iDerDden ibrer enf{chen UunD DDCH iit in ibrer wijjenDden Urtf e DDN Der
langmütigen, erbarmenDden üufe (Sotftes.

(les in allem: Das Sanze i{t ein (Cpos er un nicht wenige Seile
inD DDON 10 tiefer Hitenfchlichkeit un 10 vollenDdeter Seftaltung, Daß fie A

{chütffern HND Deglücken. en  e
A

e  „ TE
AHuch Ytaritfa Ötjernitedt geftaltet IDIE ©igri0d UnDdfet ein Srauen-

DOHickfal. 330 hL el Der Yoman 1e DD ©Snecenitröm“*, aber DIie
ales beherr) henDde Hauptgeftalt E einzig Daula DDN ©nedenftröm: mobl
iCD in manchen Xapiteln anfheinenD NUL vbon. ihren beiden Aindern Hans
uUunD Ianna erzähle, aber INan jiebt Durch Das Sun unDd LYeiden un ‚Ssebhlen Der
.fi?inbg\: indurch itänDig Die Geele Der Nutter, DIe Durch Die völige nf-

Berechtigte Überfeßung au s Dem QOmwmeDdifcdhen DDN bea Öternberg. 80 (316 S.) Srei=
burg 1906, Herder. S$Seb 5.20.
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fäufcdhung ibrer Hoffnungen unDd Das O©cheitern a[t ibhres Vlanens UnNDd Mrbeitens
ur  m. oft reift pff aber bleibt als Der Unerfor{chlicdhe Unbegreifliche, Se-
beimnisvole, Dem beiligiten Dlänen unD Iünfchen nichtfs 5 liegen DHeintf,
Der tie alle Dereifelt DDer DoCH ibr Scheitern zuLäßt, bis ein Jlten  enberz DDN
alem Losgelöft {i mun  DS ibm Dingibt£. iel QeiD DIE JItißerfolg muß
Die $  :  —.  g  —  rel bochgefpannte Daula DurcHmachen, in £töDlicher (Ermattung 10J008)
jie { cOhLießLich DDN Der Srage bedrängt: Und Dabe i nl  ht bald gelebt

unnNÜUß gelebt? %Ja aber lie iDIie ales Srdifche DDON IDr abräll£. Nes
i{t vorbei, lie bat einen wunDderbaren, nNIE emprunDdenen Srieden erlangt, Defjen
einziges Sebet iit Jein J$3ille e{hebhe Hm Augenblict, Da 10 bernichtet
DDOLK off zufammenDdricht, bat jie Die SnaDde un Das Lück ibrer Bollendung
gefunDden.E Daula hat DDN Slatur au  sı eginen Fraftvollen Cigenwilen, Dem Durch eine
efiva Düjtere Erziehung bei franzöfifchen KXlofterfrauen Die DauernDe Ricdhktung
aur Das Keligiöje gegeben IDUrCDeE. ©ie i{t Die Sochter einer Htalienerin au  ISr
berarmfem MHdelsgefhlecht UunD DPeS Omwedijhen Hnduftriellen Burchmwmedel
Der Die be Der Chefchließun übernommene VDilicht Fatholi  er Kindererziehung
freu erfüllt Sr i{t auch Damit einveritanDden, Daß Daula NUL einen Katholiken
beiraten mi ber Der auffallend {tille un zurüchaltenDde jJunge “annn auUusS
Der Fatholi  en Adelsfamilie Der O©necenftröm gefällt ibm nicht. Doch PDaula
{eßt ibren Ys3ilen Durch Der DIies eine S  al DDN Aeltlichem, DD  =1 VBerlangen
nach GCelbf{tänDdigteit, DD  =} Klang DPS vornehmen Jlamens, DD  =| Sraum DPeS
eglücds geloctt DILD %)Jie Cbhe DICD eine graujame Cnttäu  ung;: NUr Die
bofifche Geite lernt 'ie Fennen, alle gell Semein  art Muß jie entbebhren.
Hon YrüD gebht Die er{ chloffenheit ibres Satten in unbeilbare Seiftestrantk-
hbeit u  ber; 1m WBerfolgungsmwahn fut Der jungen Srau viel Eörperliche un

n M gell Unbill Sn unerfchütftferlicher, :  —_  s mofibierfer Dili  reue
pfleg£ Daula Den unDdDankbaren RÄXranken PinN Hienfchenalter indurch

He bre Hoffnungen jeßt jle HNUunNn aur ihre Rinder, Hoffnungen, Die religiös
gefärbt jinD IiDenn auch in ibrem Rern CSigenwilkigkeit reg£t. br (Ohmebt
Der lan DL, auUsS IOTem araftär eine Heimitätte UND Den aus{trah-
lenDden NittelpunEkt Fatholi  en Slaubenslebens machen. O©ie Dentft nicht

aAußerliche, mit weltlicdhen iffeln arbeitenDde Dropaganda; Dafür iit ie
DDN einer innerlichen, berben, geiftigen Keligiofität, Die jie pein alt ELölter-
e$s QXoben rühren Läßt in Hedürfnislofigkeit, Arbeit, uße UnD Sebet ber
fie möÖöchte in ibren Rindern Den Xatholizismus machten en ihr {oll
DDN einem {icH mebrenden Se{chlechte Eatholi  er Chmweden bevöltert werDden,
Das Eatbolifche Soben auf IBargf{tär {oll Durch jeine Sautferteit unDd {oziale
arCme Den Bewohnern DPS als Den IWeg AUL JCutterkirche zeigen Yber
eine Enttäufchung rolagt Der anDern. =  it welcher Dragfa Dat jie Die beiden
Rinder erZ0gen UND Doch! JSanna, Die beitere, felbft{ichere Der alle Herzen
zufliegen, Läßt fich DDN einem Yutheraner, Der DDN jeiner rCau ge{chieden E,
entführen. Diejer Sregor Dat efiDa DDN Srlend Diejelbe Dümoniiche
Semwalt ber Das Srauenberz, Denfjelben (pieleri{chennnUND Im 1e  en
eine beidnifche alem Keligiöfjen unzugüängliche JCaturhartigtkeif. YIanna DICD
10 in leinen Bann gezDgen, Daß t‘ie NUuLrL Dunkel einer bewußt E
Um 10 fiefe_r LeiDet Daula, Die rür Die unbeircbar irrenDe Ianna ein barftes
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ußlebden Auch Hans, Der willenstdhmwmace, niıe jeiner (elbft ere
bringt Der Yutter biffere CEnttäufhungen. Ils Symnafiaft hält Zzu Uppfala
a  e lang jeinen Fatholi  en Slauben gehbeim. Undipäter MDWIrCD geraDe jein

Prielter Au werden, eine barfe Drüfung tür Die NMlutter 1D iit al{o
.  br Qieblingsgedanke, arg{tär zUu QSiege Fatholi  en acdhwuchfes Der
Fatholi  en Onecenftröm maden, DDN Df£ vermworrten Um Die Srucht
ibres perfönlichen Sinfluffes irD jie gebracht 1e C©ympatbien Der S al-
bewohner inDerDen Durch CEingreifen Der Lutheri  en en Seiftlichtkeit ACL-
DE Die einzige Srau, Die jie in ‚e  DIJEer üufe Der Ir zugerühr£f hat
rall£ IDieDer ab ASergebens ucht Daula DDN O©necenftröm Dieje rau Zu S  RN  S
prechen INan weilt jie auf Der Ötraße ab Iuf Der Heimtkehr DDN Diejem
Sang Fommt Die S oDdesmattigkeit oe.  ber lie, Die Koslöfung DDN allem CEndlichen
un IDALP? noch 10 Ycomm UunD beilig, 1e rfüllung UunD Otilung Durch
Dpf£t allein

%Jas bat YNarita Otjernftedt mi£ ©igrid UnDdifet gemein)am jie berbinDef
Den Slauben 1e Fatholi{che IC un Die Qiebe Au IDr mif£ eritaun-
lLichen SWUufionslofigkeit mi geraDdezu ehrfürcdhtiger Anerfennung aller $ irE-
Lichteit au c Der dDunkeln un räfjelbarten ©ie eu nicht DADDLC Zzurüc Den
willensihmacen ans als Drietter jif£lich {cheitern Au lafjen zieht fich als
er eiIn Srappiftenklofter ZurÜc Sreilich Der ©hwedin Undijets
uner|höpfrliche Sülle un quellenDde SebenDigkeit )ie i{t nüchterner un \pDar-
jamer Der Daritekung, itellenweife jogar Lehrha Troßdem iit DPRer Sef{amft-
einDdruck Der PINES ungemwöhnlichen pifchen Önnens Das jeinen Sehalt aus
erniter, Yait berber NRKeligiofität O Ööpf£

«  7
c  >

„©obpiel {{t INIE Flar geworDden, iDenn ein ur  Iu DDN {eeli{chem
oben Fommen mi gebt bm allerlei JICyftiE DDLrAUS gefunDde un FranE-

mifeinanDder bermi{fcht Der ganzen VsSelt Diejenigen, Die unbe-
ihaDet bindurchgelangen baben Das NEeuUue Soben Sn 1e)e YsSorfe Yaßt
MHnter Yarfen Das Cbhbema feiner beiden großen Komandicdhkungen %Jer
ÖOtfein DEr AYeifen” * unD „MNartha un®D Nitaria“?
ur ungejunDden INCytiE rechnet Der Dünifche Dichter feEtiereri{chen Sr-

wecungspietismus $)EEuLltismus en Eheofopbhie ©piritismus un
nDifche Yogbhi-Afzefe Yor allem OSte  in Der 38Seifen breitet PINe? Ge=
raDezu DerwirrenNDe Süle Diejer pfeudompfti{chen HZeftrebungen unDd Se{cheh
nijje auS, DDN Denen fich Das, IDAS ibm gejunDde JIICyHitig ur  ru
{eelitchen religiöfen Xobens E, nicht qganz Deutlich abbhebf. Alarer {rD Dies

Hlartha UnD Yiar  1a  e Die beiDde Das NEeUeE QXeben ficH verwirklichen;
legte Xlarbheit rallt auf Nlleinung UND DPS Dichters DUrch 1e aufO0-
bivograpbhifche CSchilderung jeiner religiöfen Crlebniffte un Deren Deufung,
Die in einem Fleinen, aber wertvolen uche el Difener S ür gib£f

KBei Diefer Rücfchau iCD Nun Flar Daß Stein DEr Zeifen Hens
abl unD Holger Die eigenflichen Nertreter Der gejunden INCDftik finDd Sreilich
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in gtunbßeri' OHiedener Weife. Xens {tebt {Ohon in früher SugenDd auf der Höhe
bemwußten myftifchen CErlebens UND fin£t Durch fragifche CSchulLd geraDde infolge
jeiner myfti{chen CErwedung in moralifche un byfijche Zerrüffung. Holaer
Dagegen iteigt au  IS intelektueller Dumpfheit unD leidenfchaftlichen Iierwir-
LUNgeN, Die ihn einer ijeri{ch robhen Semwalttat forfreißen, m myftifcher
RKeligiofität, Durch DIie eine ra  DJe Diesfeitsarbeit befeelt irD Hens erlebt Das
Nyftifche als ein „Öffenfteb  D Der Dinge un Hleniqhen, 12 ficH ibm in einer
„Himmels{pradhe” offenbaren. MIm Liebiten Öffnet {ich TÜr ihn ein alter HolunDder-
aum Des Spielplages. Hens fiebt, DaRß Der Holunder Direniteht
inne DICD, IDAS Der Holunderbaum it un iDIE Der mer£f£, Daß 10 UE „(CEs
ar, -als afmefe Der Holunderbaum in iDn Dinein. Und als Der fem Des
Holunders in n bineingekommen IDOAL, {pürte eine große SreuDe,“ (&Es

\ Da
E, als ob Der Baum ibm ipreche nenn Das Himmelsiprache. AucH
anDere Dinge iteben bismeilen 1D Diren, Daß {abh IDAaS e unD iDIEe

4  n 3} 10 merkten, Daß jie 10 Len. L3  1e Hafelnußhece IDAr Difen, un 1aB ıIn
itundenlangem Beifammenfein mit ibt. ine HIiCtacht Die nicht en aber
Deutlich Au rübhlen IDArL, Draängte in ihn binein UND mwiegte Yeine Seele in ibrem
bejonDderen S att Sine Outter IDAr nı  D£ 10 an pin Yater nicht {o {tarE,
Die ©peijfe, Die aßB nicht 10 nabe IDIE Diefe unfichtbare Niacht %)Jie Sfunden
vbergingen, mährenD DDN ir Lieb£Eo{ft in DEr oirenen ecfe Jaß Draußen DDL
Der Hede gingen lie nicht Drinnen: %Ja IDAr alles Pin AXugenblicchen.“ Itach
Dem SDD jeines beißgeliebten BHrüderchens finDef Co bei Dem HolunDder-
aunmn. „ (g IDAr 10 il 111 ibn ber unD in ibm, Daß Den Holunderbaum
nicht NUuUr )pürte, fonDdern geradezu jein Hnnerftes börte Jlein, nicht HUr DEr  ”n

IDALC Ja Diefjes Iohlbekannte, Das (omwobhl en als auch bören UND fühlen
gur einmal IDAL Die Himmels{prache IDAL QJie breitfete ficH Durch jein

BA
ganzes Iefen ausS un nahm ibm jeden un %Jas OSSort ‚Ales’ rfülte
aufquellend fein ganzesS Herz, unD icgenD e£{vas, mwmobhl Der Holunderbaum,
anfwvorfe: ‚a, ler i{t alles Sr wußfke, DaR Unfer Dem Holunderbaum
faß, aber Im SrunDde Ponnte getn überall jein; nichts mebr IDAL lang DDEr
Eurz, nabhe DDEer Yern ‚Ales f bier Brüderchen auch 7 Sn jeinem
Hnnern börte Brüderchens reine CGfimme jagen: ‚za Und blieb til
bei ibm figen Diefes Srlieben Des Keligiöfen, Des Überräumlichen un
Überzeitlichen IDiICD Dem rwachjenen nach vielen Hrrfahrten iDieDer zufeil;
aber obgleich Die einzige nıu feines Herzens jein {cheint Läßt Der
Dichter inn arm{telig untergehen. ISarum ? %Jer Hegnadete batte Sottes
Gnade in Senuß vermanDel£, {trebte nach Dem Co0hauen Des Öffenen, nach
Dem VBernehmen Der Himmelsf{prache NUL, in Der Cüßigkeit Des Cchauens
unDd Hörens Au ruben. %Jarüber IDAL rür alle X.ebensarbeit unD Yür Das
KXoeben {eLlb{t untauglich geworDen. Holger Dagegen Dringt nach einem Xoben
voll ne unD rajtlojer Mrbeift 1Ns ene e1n, ohne feine Mrbeits-
£üchtigFeit un Arbeitsfreude einzubüßen, ohne einem religiöfjen Senießertum
5 verfallen. (Ss it 10 bezeichnenD, Daß fein erites myftif{cdhes Srlebnis
beim Mnblict PeINeS AUrbeitsgeräts bat „(Er IiDOALr eqgangen, Die CSchaufel
zu bolen, Die auf Dem benußen wolte Sr woltfe fie bolen DIe 10
DI£ borbher; aber als fie {ab itußte un verfiel in SeDdanken. ©ie itanD
wij{chen Den anDdern Seräten, aber 10 l gnberßar DDON ibnen enNn£, fanD CL,
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1e batte efiDa merfmürDdig SobenDdes a wirklich SebenDes, als
iDare  LAg tie auf Dem ISeg zu bm, als bielte jemanD jie bm bin unND {agte an A

aurein ISon Da gebht jeine CEntmwickkung bis 10 fe  DIen
Hingabe ÖSott, Daß ie Selbftausköfchung grenz£t
m zweiten “Homan iteben Die beiden QOmwejftern Narie UunND HNlarthe

gegenüber als vber{chiedene Ausprägungen Des DDN Der Keligiofifät PL»

grijfrenen JHltenfchen %)ie SCamen finD finnbildlich Niaria, Die Altere, i{t (tarE S
bemwußt £räumeri{fch ral Leicht in Sedanken iit nicht ‚ebr fücHhtig IM fäglichen
YXeben JYtarthe Dagegen iit emjig unND e{chick£ Au aller Mrbeit hat 1990904 ein
Leines bereitwilliges Sächeln Die Sippen jie f ItänDig einem Fleinen
S'rab ihre zierlichen HänDde find 10 MlinE ‘ie gleichen ein DaarL leinen
Sieren, Die icrgenDd efiva fun mworauf e i guf verfteben bat Hlarthe eine
Mrbeit beenDef Fann fie ausf{eben, als hbabe ie PfiDaA Sutes en belrommen

HNClaria Fommt Sefahr Dem CSchiekfal Hens Au verfallen Auch ibr
früh Die SCatur Difen, DaRß e ABlict iInNn$ Aeitlofe, i19 Cmwige fun Fann

Z)iesmal i{t eine verkümmerte einzelftehenDde KXleeblume, Oie rägerin Der
eriten moftifchen CErwedung IDILD, DIe Himmelsf{prache IDiICD U Aufenthalt
Im „Jlirgends”. O)ltaria biel£ beim ASiebhüten Umfcbhau nach neffen DIäß-
Den, als e Löglich Das beitimmte Sefühl batte, {age jemanD Hier! Qlis
jie Dorthin {ab fiel ihr Lice au PINe? Fleine Aleeblume Die Au ir aufzujehen i
1en Gie mußte lachen un ein beglücenDes Sefühl mwallte in IDr auf UND

Nieß nı  h£ nach bis br Die Augen naß IDurDen SJa legte tie bin UnND fab
Die AHBlume an Gie {0 mertmürDdig gufe SreunDde (Sg en jei
{obpiel CGonne in Der fleinen Cofen KXugel ( {al auUS, als (ächle lle ar  10
IDULrDe auch ZUL Aleeblume UunND lag wüährenD Der ganzen Zeif Der Die Xühe SR  R q  e  E
ivieDdDerkäuten, wijcdhen Den Blumen ngefähr zDDEl OSftfunden IDAL fie bei ihnen
in Diefer Sraswelt. $Sfe jie DDON Diefem Sag Das Sras iebte!” ©Gie IDALC

Durch DIes Srlebnis in Das „JUirgends” eingedrungen, Das „Uu  n  berall i{t, Das
DDOrf E, Der Liebe Dff i{t.“

ber Die be{hauliche Anlage “tarias nfifa in eine {iOhmelgerifche eLr-
fräumtbheit %)Jas KReligiöfe en£fgleitet iOr urch pine Keihe glüclicher Sü
gungen iteig£ Das arme Faglöhnerkind Au mweltlicher Bildung UnND bebaglidhem
3830 HLitanD M auch DIie heilenDde Zirkung 1} Die DDN Der Yeiptfwen-
Digtkeit Der täglichen Mrbeit ausgeht urch Den widerwärtigen Mnblic - einer
Xuh Die an ibrem eigenen Suter jaugt DWICD e aufgefchreckt fie 1e in Dem
unnafürlicdhen Worgang ein ©innbild bres eigenen Sebens 10 jauge tie In
müßigem $Sraumen Die Yebenstkraft aus ibrem eIgeNENn Dafein niemanD zum
en{i feLbft AU M VBerdruß G©ie beginntf Den {qhmierigen amp SUM
wirklichen oben zurückzukehren %Jamit erwacht auch wieDder Das my{ti (Sr-
leben zunächft Crinnerungen ibre Aleeblume bis in A3organg
jeinen HÖöhepunkt erreicht DEr Das „mMyfti SrunDderlebnis Anfer Yarfens
In ‘YNtarias Hemwußtfein verlegt. (Sines IMNlorgens ging ültaria i Den Sarten,
Da al fie pLÖBLicH, Daß eine CEiche auUsS Dem Sebüfch DDrfraf un br enfgegen-
ging %er Haum itanD in fiefer UnfchuldsfreuDde ber Da, und Yiar  10
ging in DIes Sefühl A Gie {ab Die Ciche 10 IDIEe jie Jeß£t IDACL, UND zugleich
fah fie in ibr DIie PFleine Eiche Die in Der ecte CINgS DIie YiSpeide tanD
iie als inDd 12 Xühe gehütet hatte %Ja Ytaria iwunDerfe, mwie jene CEiche
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in weiter Serne unD ADBergangenheit zugleich bier e  In „  E  DnNne, WDurDde ihr £lar,

DAaß Diejem ZuftanDd Die Zeit aufgehoben Ut; alles i{t, IDAS einmal IDOAL.
Sin fieres Sefühl DDN %)Jankbarkeit un Lüct erfüllte lie wmährenD lie 10 ]JeN-
eifs DDN Zeit unD “Haum be einem gehbeimnisvoll YebenDdigen Sütigen,
HIiächtigen IDAL %Ja lle au Diejem JlirgenDds zurücktehrt UnD im O©pal£ AU M
Aeitlichen Dr£ lie Das Xeben Das Lück Draujen, unDd DIies SLück IM

Aeitlichen erkennt ‘ie als Die Mrbeit YIon NUun binDdert Das Hefchauliche
Ytaria nicht mebr Der rbeit gib£ Feine Aerftreutheif Feine S raumerei
mebr rür jie fie it ibrer Se{chicklichkeit aufgemwacht obhne arüber oftf
zu verlieren ©Oie OHreibt in ibr Eagebuch YVbaleich Yebensfülle größer
U als i jemals auszuDdenken bermochte, iIt als jei ich ereifs fDf wmührend
ich noch Lebe Srüber IDAL i 12 eiIinen Xörper eja unD nach meinem
IsSilen benußte Jeß£ iit Dff Der ihne uni in NUL jeine Dienerin,
12 Den Boden regt un Staub mI

Und amı bat Ytar  10 Die Wollkommenbheit erreicht Die Jitarthe ibr ganzes
oben übfe, Jitarthe Die BauernmagD unD HBauernfrau %Ja Das $’oben 12
beiden Oweitern iIm Mlter IDieDer Dereinf jagt Ö)laria ZULT Fleinen JHiltarthe,
DIie bemunDdernD Au iDr aufblickt SJu bijt Doch Die größere DDN uUnNs beiden,
Denn On Dajft DDN Plein ihon gefonntf IDAS ich INIE mübjam babe erFämpfen
müjfjlen $ Ju baft jeDderzeit Das fun Eönnen, IDAS Dit geraDde fun ollteft Auch
Miarthe batte ibren Co UnNnD ibre Kraft ausS Den AHugenblicen ge  DP Da
jie fich in wortlojer Hingabe mitf Dff vereinigt rühlte

Ills Duntkle Solie e binter ltaria UunD Jiltarthe Der erfolgreiche VDolititer
unD O©taatsminifter arl Hijellesmart, Der DIie Ze{chmwingtheit Der myftif{chen
Zegabung Dazu benüßt Der D6Sel£ bormärfszufommen verkauft Die
Verle DPS eIDIgEN Yebens, un Herrenhof Darür erwerben

Mntfer Xarfen i{t RIn CErzähler DDN em Jiang Der einfacher ©prache
Das Ungewöhnliche )agen mweiß %Jas mySrleben ift gemwiß ein (eltener

v  A un (prüDder Komanvormwmurf S  i£ fruchtbarer VDbantafie bat Sarfen TÜr Das
Überfinnliche poetifche Einkleidung un Ginnbild gefunDden veiner D1D
Logijcher un er »ergliederung entfmwmicelt In Dem {cheinbar aller $ )ra-
matik entbehrenden ASorgang Xampf Jliederlage DDELr ©ieg %Jen Hauptreiz
gib£ aber Den beiden Büchern, Daß geraDde Den entf{cheidenden Gtellen Das
PIOQeENE Srlebnis DPS Dichters Durchzittert Sr batfte erit jelten, jpäter au
Crinnerungen Sugenderlebniffe un Eindliche HZewußtfeinszultänDde, Die

Den MAnblie 2Veges DDEeL SrasdDammes anfchlojjen unDd J0
ebbaft Daß fich nicht bloß erinnern meinfe, jonDdern Die Segen-
iDarf DeS ASergangenen Dem ein na rühlte Dieje Erinnerungsvorgänge
Deutet als (Sinfreten PeiIN QOein eit unD KHaum aufgehoben {inD als
ein CSingebhen DIP lebenDige CEmigEkeit un Unermeßlichteit als (Srleben
Sottes Hus Diejen Erlebniffen unD Deren my ftifcher Deufung \peilt

n jeine Dicdhkungen Die 1D unleugbar en älthe  Oen NReiz
ber IDIEe e Den religiöfen VSerf Der beiden Komane? (Snf-

{heidenD iIt Da ichon Daß CIHIUS als Sottmen{ch Der Durch Jeinen Upfer-
foD Kreuz un jein Sortleben Der KXirche Der einzige Heiland Deren
Deit it nicht anerfannt mwirD Sine Keligiofität Tür Die Cbhriftus NUr PiIN en
it Der iDIie Hu00 ha DDELC aotfe Das mY Srlebnis Der befchau  en Hin
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gabe „DaS eivige Qoben“ batfe unD Defjen $oben UnND YsSorfe uns eine
Ahnung unD Danach wecen, eine Keligiofität Fann nicht Das
CEndziel eines religiöfen urchbruchs tein.

ber bielleicht i{t Die als ge{unD bezeichnefe Neyftik mwenigitens ein urcch
d V  6  S  Y It 1 vollwertiger Keligiofität

%Jie JICyftiE IDIie Anter Yarfen jie autobiograpbhifch beichreibt UnD epi
geitaltet, jeßt auUS 221el Slementen zujammen. %)as er ilt ein DDN {itarfem
Slücsgerü begleitetes, Yait balluzinatorifches (Srinnern Die un{chuldige
KXindheit Hichtig iit NUun, Daß PIN Ziederaufleben Eindlicher Hetwu  einS-
zujtänDe IDeNIGEr in ibrer \pieleri{chen, als ibrer unverbrauchten UnNnD
verDorbenen Cigenart PeINe gufe Dispofition Au er un religiöjer Sr

f ber ein {olches Srinnern it jelb{t noch nichfs NReligiöfes unDd
IDeNN YicCH bis AUM wachträumenDden YSieDdererleben )teiger£f icheint INIE
trantbhaft Au tein. %Jas zweife (Slemenf Der IICyftik Sarfens iIt nicht Srlebnis,
jonDdern eine Durch Die QYXoffüre Ohinefifcher inDijcher unD qOriftlicher HICyftiker
beeinflußte Deufung un aufof{uggeftive HBereicherung Des Luf{tbetonten, Dallu-
zinaforijchen Crinnerungserlebniffes. l1e)e Deutfung unDd Anempfindung gib£
Den Der auftobiograpbifchen SEhizze unD Den omanen be{Ohriebenen Ior-
gangen erit ibre AÄOnlichkeit mi£f Dem, IDAS INan unfe myftifcher HZe{chauung
veriteht Sine Gelbfttäufchung it nicht Der IVeg AUII ewigen QXoben

Cl MDICD INan auch Die JICyHftiE Mnter Yarfens Den ©ymptomen
Zeit rednen müfjen, DIe Des Niaterialismus un Ilaturalismus AAy A  mu  DE,
Seiftigen UND Überfinnlichen iDre Befriedigung jucht ohne jeDdDoch In mi
Diefem Seben Au machen. icht Durch S)EEultismus UnD JICHItIE inDdurch
Zu gefunder Heligiofitäft gebht Dieje Bewegung, jonDdern Das Dendel {cheint be-
relifs auf Dem Dunekt angelangt, wieDer Au metaphufi£- unD my ftit-
Yreier CErdhaftigkeit zurüczufOwingen.
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